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reis⸗Blatt 


für 
den Danziger Kreis, 
M 6. Danzig, den 8 Februar 1851. 


E, wird hiermit, in Bezug auf meine Kreisblatts-Verfuͤgung vom 26. November pr. in No. 
48., nochmals bekannt gemacht, daß alle Quittungen über an Truppen ohne Bezahlung verab- 
folgte Mundverpflegung, Victualien oder Fourage, mir den 1. jedes Monats einzureichen find ; 
bei Vermeidung des Zinfenverluftes. 5 
- Danzig, den 2. Februar 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Die Landlieferung betreffend. 


59 5 
In Fürſorge für die ſchnelle Abfertigung der Lieferer bei deim Königlichen Magazine zu Dan⸗ 
zig, wird hierdurch bekannt gemacht: \ 

daß der Hafer im Jungfer⸗Speicher, das Heu und Stroh aber auf dem Fourage⸗ 

Hofe abgeliefert wird. 5 5 

Und um das Stroh und Heu recht ſchnell abzuliefern, koͤn nen vollwichtige Bunde von 

20 Pfd. geliefert werden, wobei aber das Heu in Heuſeilen — nicht in Strohſeilen — gebun⸗ 
den ſein muß. 

Danzig, den 29. Januar 1851. 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Fur Neuwahl eines Schiedsmannes für das Kirchſpiel Wotzlaff-Gottswalde, wozu die Orts 
ſchaften Wotzlaff, Schoͤnau, Scharfenberg, Theile von Landau und Hochzeit, Sperlingsdorf, 
Gottswalde, Breitfelde, auch ein Theil von Schoͤnrohr gehoͤren; ferner zur Reuwahl eines Schieds⸗ 
manns fuͤr das Kirchſpiel Dorf Weichſelmuͤnde, wird, mit Ruͤckſicht daß ſchon zwei dazu ange⸗ 
ſtandene Termine fruchtlos geweſen ſind, ein dritter Termin auf den 20. Februar, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr im Kreis⸗Amte augeſetzt, wozu alle ſtimmberechtigten Eigenthuͤmer der genannten 
Ortſchaften und zwar unter der Verwarnung hierdurch vorgeladen werden, daß, wenn auch in die⸗ 
ſem Termine die geeignete Anzahl Wähler nicht erſcheint, dieſe Schiedsmannsbezirke erledigt bleiben. 

Zugleich wird hierdurch bekannt gemacht, daß in Folge Verfuͤgung der Koͤniglichen Regie, 
rung die Schiedsmannsbezirke Prauſt, Mühlbanz, Kladau, St. Albrecht, Guͤttland —Stuͤblau, 
Gemlitz— Woſſitz —Oſterwick, Letzkau—Groß Zunder —Trutenau, St. Salvater, Bohnſack rechts 

} 
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des Dunenbruches, Schoͤnbaum, Kobbelgrube No. I. und No. II. und Pröbbernau—Neukrug, 
erledigt bleiben, weil in 3 zur Neuwahl von Schiedsmaͤnnern angeſtandenen Terminen keine 
Waͤhler erſchienen find. Die bisherigen Schiedsmaͤnner dieſer Bezirke, deren Dienſtzeit abge⸗ 
laufen iſt, werden hierdurch angewieſen, ihre Protokollbücher und Amtsſiegel in 14 Tagen in 
das Kreis⸗Amt abzuliefern. ö 
Danzig, den 29. Januar 1851. 
Der Landrath des Dan ziger Kreiſes. 


* 
Di Bezirks⸗ und Orts-⸗Steuer⸗Erheber werden hierdurch benachrichtigt, daß nunmehr die 
Klaſſen⸗ und Gewerbe⸗Steuer⸗Zu⸗ und Abgangs⸗, fo wie Niederſchlagungs⸗Liſten pro II. Se⸗ 
meſter pr. von der Koͤnigl. Regierung beſtaͤtigt worden ſind, weshalb die Verrechnung mit der 
Koͤnigl. Kreis⸗Kaſſe nunmehr ſofort Statt finden muß. 
Danzig, den 4. Februar 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


N. Knecht Carl Rennewanz, geboren den 29. Mai 1825 zu Loͤblau, hat ſich am 19. d. Mts. 
aus dem Dienſte des Gutsbeſitzers Boͤlke zu Quadendorf heimlich entfernt; daher werden alle 
Polizei- und Orts- Behörden des Kreiſes angewieſen, den ꝛc. Rennewanz, wo er ſich betreffen 
laßt, per Transport an den ꝛc. Bölke oder hieher abliefern zu laſſen, gegen Erſtattung der 
Koſten. 

Der ꝛc. Rennewanz iſt von mittelmaͤßiger Statur, dunkeln Haaren und beſitzt keine Legi⸗ 
timations-Papiere. i : : 

Danzig, den 28. Januar 1851. 
f Der Landrath des Danziger Kreifes. 


D See ck brief EA 
a der Zuüchtling Carl Grenz, nach Verbüßung der gegen ihn wegen Widerſetzlichkeit gegen 
Abgeordnete der Obrigkeit feſtgeſetzten einjährigen Zuchthausſtrafe, aus der Zwangs⸗Auſtalt zu 
Graudenz am 9. December 1850 entlaſſen, und laut Reiſeroute über Neuenburg, Mewe, Dir⸗ 
ſchau nach Ohra dirigirt worden, dort jedoch nicht eingetroffen iſt, ſo werden ſaͤmmtliche Poltzei⸗ 
und Ortsbehoͤrden des Kreiſes angewieſen, auf den ꝛc. Grenz zu vigtliren, und ihn im Betre— 
tungsfalle verhaften und hierher abliefern zu laſſen. { 
Signalemen t. 5 . 

Vor, und Zunamen: Carl Grenz; Geburtsort: Guteherberge; Wohnort: Ohra; Stand: 
Arbeiter; Religion; katholiſch; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare: blond; Stirn: niedrig; Augei⸗ 
braunen: blond; Augen: blau; Naſe: lang? Mund: gewohnlich; Kinn: breit; Geſicht: ‚oval; 
Geſichtsfarbe: geſund; Statur: klein; Alter: 26 Jahre; Bart: keinen; beſondere Kennzeichen: 
keine. 5 Bekleidung ſt ü cke. 5 { 23 

Eine blautuchene Jacke, ein Paar grauſtreifige zeugene Hoſen, ein Paar weiß parchene Uns 
terhoſen, eine braunftreifige wollene Weite, eine ſchwarztuchene Schirmmütze, zwei weißleinene 
Hemden, ein Paar lederne Schuhe, zwei rothbunte baumwollene Tücher, ein lederner Riemen, ein 
Paar blaue Strümpfe. f Sr 

Danzig, den 31. Januar 1850. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Rn 


De. früher in Lyck wohnhaft geweſene Faͤrber Martin Pusig fol jetzt in der Gegend von 
Danzig wohnen und ſein Aufenthalt ſoll ermittelt werden. Daher werden die Polizei- und 
Ortsbehoͤrden des Kreiſes angewieſen, mir ſofort Anzeige zu machen, wenn ſich der ꝛc. Pusig 
irgendwo im Kreiſe befindet. 
Danzig, den 31. Januar 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


An 12. d. Mts. werden wiederum etwa 30 Pferde, welche der Danziger Kreis zur Mobil- 
machung der Landwehr⸗Kavallerie-Escadron des 1. Bataillons (Danzig) 5. Landwehr-Regiments 
geſtellt hat, an den Kreis zurückgegeben werden. Dieſe Pferde ſollen 
Sonnabend den 15. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in Prauſt im Wege, öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Danzig, den 5. Februar 1851. 
Die Kreis⸗Kommiſſion zum Verkauf der Landwehr-Mobilmachungspferde. 


Di Ermittelung eines Entrepreneurs der Geſpanndienſt⸗Leiſtungen zu den diesjährigen Du— 
nen⸗Bauten in der Hinter⸗Nehrung, in der Strecke von Stutthof bis zur oſtpreußiſchen Grenze 
inter Polsk, ſoll auf vorſchriftsmaͤßigem Wege durch öffentliche Ausbietung an den Mindeſt⸗ 
fordernden erfolgen, und iſt zu dem Zwecke auf den 18. d. M. Vormittag um 10 Uhr in dem 
Haufe des Faͤhrpaͤchters bei Bohnſack ein Termin angeſetzt, zu deſſen Wahrnehmung diejenigen 
Unternehmer aufgefordert werden, welche die nothwendigen Sicherheits-Vedingungen erfüllen konnen. 
Danzig, den 3. Februar 1851. e i i 
Der Koͤnigl. Duͤnen⸗Bau⸗Inſpector 
Krauſe. 


77%VCVCVCVCTCCCCTCCTCVCTCTFCCCCCCCCCCCCCCC EEE SEN: 

Der Oberſchulze Herr Malonek beabſichtigt fein, dicht vor den Thoren der Stadt A 
Danzig gelegenes Vorwerk Altdorf, entweder im Ganzen oder in einzelnen Stücken, nach 1 
der Wahl der Kaufluſtigen, zu verkaufen. Das Vorwerk enthält einen mit Humus vers Ze 
mengten kräftigen Lehmboden und it auf jeder Furche klee- and weizenfaͤhig; auch befin. 2% 
det ſich auf demſelben, außer einem zunächſt an Danzig belegenen, ſehr frequenten Grand. 7 
und Lehmberge, die ſchönſte Gelegenheit zur Anlage einer Ziegelfabrik, da Lehm in beſter 7e 
Qualitaͤt und fait unerſchoͤpflicher Quantitaͤt, ſowie fortwährend fließendes Waſſer vor- % 
Haden ff! ET A za Ale 10 * 
f Im Auftrage des Herrn Malonek habe ich zur Annahme der Gebote einen Termin auf: I 


Montag den 3. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 2 


in der Wohnung des Herrn Malonek zu Altdorf anberaumt. 7 
25. 


N 
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Die naͤheren Bedingungen ſind bei Herrn Malonek, ſowie auch bei mir einzuſehen. 


Der Zuſchlag und der Abſchluß der Kaufverträge würde ſofort im Termine erfol⸗ 


RN Kuunnmuunun 


gen konnen 
Danzig, den 24. Januar 1851. 
Der Rechts ⸗Anwalt Taubert. 1 


r 


R 


— — 
Holz⸗Verkaufs⸗Termine 
im Bankauer Walde für das Jahr 1851. 
Januar. Februar. März. April. Oktober. November. | Dezember. 
E o 
Das Direktorium der v. Conradiſchen Stiftung. 


Wogen Veraͤnderung meiner Wirthſchaft bin ich Willens, mein Grundſtuͤck in Neufaͤhr nebſt 
Baͤckerei und cirea 8 Morgen culmiſch Land im Ganzen oder getheilt aus freier Hand zu verkaufen. 
Jacob Peters. 


D Geſchwiſter Prohl find Willens, ihren in Fürſtenwerder im Marienburger Kreiſe geleges 
nen Hof, wozu außer den Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden 2 Hufen culmiſch Land gehoͤren, 
aus freier Hand zu verkaufen; Kaufliebhaber werden hoͤflichſt erſucht, ſich im genannten Grunds 
ſtuͤck guͤtigſt melden zu wollen. 5 

Fuͤrſtenwerder, den 25. Januar 1851. Prohl. 


ga 

In der Nacht vom 3. zum 4. d. Mrs. find aus der hieſigen Schmiede durch Einbruch ent⸗ 

wendet worden: 1 Sperrhaken, das Gewinde eines Schraubſtocks, 2 Poſſekel, 2 Zangen, 1 

Stange Hufſtabeiſen, 22 Pfd. ſchwer. und ein Stuͤck Reifeiſen. Sollten benannte Gegenſtände 

zum Verkauf geboten werden, ſo bittet man, dem Dominium davon Anzeige zu machen. 
Dominium Kl. Kleſchkau, den 4. Februar 1851. ; ; 


9‘ 
AT: Zipplau No. 2. ſteht ein Zjähriger Zugochs zum Verkauf. 


— 
Vndem ich hierdurch mein Etabliſſement am hieſigen Orte in Erinnerung bringe, empfehle ich 
mich zur Ausfuͤhrung aller Arten von Muͤhlwerken durch Waſſer⸗, Wind» und Thierkraft. 
Julius Zimmermann, Mühlenbaumeiſter. 
Danzig, Fiſchmarkt 1578. 


Ischaboe- Guano (Vogel⸗Duͤnger), der von En 


über 3 rtl. pr. Gene. koſtet, iſt Umzugs halber in den naͤchſten Wochen a U rtl. pr. Etnr. . 
degaſſe No. 268. zu haben. Ber 0 Hun 


Huetbei ein Verzeichniß von Gemüſe⸗ und Blumenſaamen u. |. w., welche in bekannter Güte 
[a2 


zu haben find bei J. G. Reiche, Kunſtgaͤrtner in Danzig, Niederſtadt No, 321. im ehemaligen 
Logengarten. 2 f 5 


Redacteur: Kreisſekretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig Jopengaſſe 568. 
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